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Aennllche Verlautbarungen.

K u n d m a c h u n g .
Zur Eicherftellung des Bedarfes an Net-

ten und B ^ t ' ^ n i m l u r e , , d^ren Erhaltung,
Rf!, ' l .ling und Wtchscl, für l>cn Zeitraum uon
ncull Jahren, d. l. vom l . M ^ l iü^o bls 3nde
April 18^9, für dzc V5ann!chzfl dcrl,, I I . und
^f. tüsieî läl-.dlschen Gränzwach ? Comi)>lgn'<,
n>lrd b«l dcr k. .̂ Cameral » Bezirks- V l r rva l ,
tung in H'lilst cine Concurrenz miltelfl einzu»
brmgendln schrlftllchen Offerten, und zwar
ulNerfolgenden kestimmunaeneröffnet: , ) Hat
der Unternehmer die Verbindllchkcit, auf seden
Wach« und Re!'erve,Posten der erwähnten, längs
der Geelüste de5 lllyriichta Früauls/ idann
an der Zollllnie gezen den Trlesterfreiha-
fen urd g«gen I f t r len, dann g<g?n den Freie
Hafen vl)n ^lume und von da aufwärts an d«r
Schlittberger Waldung gegen bl« ungarische
ZwlschlnzoNlinie aufgtttellten drei Graftzsvach^
Eompügnltn, derm tvmmandkn, ur>b zwar
^eneß der ersten kompagnie in Görz, j tnls der
ßweuen Cumoagnie in Trieft und jenes dn
fünften Compagnie in tassclnuooo chren S,y
haben / sämmtliche Betterfordermss«, nawl'ch
Netlflätte, Glroh'ack«, Kcpfpölst<r, Dlckm
und ^tmtücher mlt l . November l ö I g , ln dcr
vom betreffenden Eompagme - Commando an»
V,ezebtnen, für jeden Posten erforderlich« An«
zahl beizussellm, wobei jedoch auödrücklch b«-
werkt wlrd, daß in ber Zahl und Starke der
Posten, so nne in den Standorten derselben
ElenHerungen emtreten köonen, die sich de«Un-
«rn-hmtr gefallcn lassen muß. — ») t^er ganze
Vedarf an Netten und. Vett° Fcurnlturen b.sieht
« i t Rucksicht auf den Stand der verchtl'chlen,
V«en höchsse Zahl in jtder Evmpagn,« auf 20
Vi«nn beschränket i s t : ^ . m s«ch« Hundert sechs
«lch fünfz'g (einfachen einspärinnigen) von rrei»
Oem Holze, mlt Kopf., z«ß- und Geilen,
wanden neu verfertigten Bettfiatlen, deren je.
de sfchs^Schuh lang , zwei Echuh ä Zoll hoch
« i b Z Gchuh brelt seyn muß. — Dem U,„
Nrnehmer steht es jedoch fee«, statt der Bett-
ftätte, d̂ < im Küftenlande. üblichen C«oBm»,

die von Eisen styn «rü^en, und, je auf zwn
(aval l l t l l 5 Vt t t t r von der ?änac ul̂ d BrcUie
emer Vtttftätte beijustlllcii. Auch gebrauche ka«
l'alieltl und BrNter wc'drn nichl jurücl^ewll-
sen, n>elin von Seite de^ ubcrliehmcndill !)t>el-
ccM'l'issärs ihre völl'gc VerwiNdbarkot antt»
kannt w'rd, unv jonst kem Bc.tcukln obsvaltet'
,— I n sofern ein annehmbarer bnbolh für n«
stlne BettflaltlN gemacht werden sollte,, svürde
benselden vo.n der Belftellung von holzer,nn
Bstten oder savalletti sammt Brettern der Vor-
zug gcglbrn werden. Z . I n 556 Snohiäcken
von Nttpfenleinwand, j lyer) Wiener Essen lang
und 1 ' / , W,ener Ellen breic. l^. I n 656 F?ovft
pölstern Von fefiem ungeblelchlun Zwllllch, je«
der 1 ' / , Witl ier sgen lang, und '/4 Wlenee
Ellen breit. Die Gtrohsäcke sammt Htopfftöl^
stern fi»»d mit frische« r««nen Btroh zu füllen,
und für jeben Scrohsack s«VMt Polster iss tlne
Strohmenge im Gtwlchte von 2o Nielicr Pfund
zu verwenden. — Die Fügung der Slrohsäcke
und Kcpfpölsser lann Mlt frischlln remer, G l i , -
sten» oder Haferftroh, oder mlt btn f<mcrn
Plättern des lürs^schen Wesens (Kukuruz
filoh) geschehen. — Dle Füllung m,c dech
bersten- ober Haferssroh m îß alle I Monal t^
dagegen die Füllung nnt htm Kukuruystrot)
nur alle halbe Jahre erneuert wt ldm. O. IM
656 Sommerdecken von Schafwolle, lvovon
jede zwe« Ul>d ^ Wiener 3ll<n lang, Us.d^..
Wttner slltN brett, ftelßig und dauerhaft gear-
beillt, unb wentgstenz 4'/^ Pfund schwer seyn
muß. — S l t werden >m Sommer zur Ne-
beckung benützt, und >m Wmter unmittelbar
auf den Strohsack gelegt, und stehen daher das
ganze Jahr lm Gebrauche. 15. I n 656 Wm<
lerdecken von glttcher Beschaffenheit, Üa^ge und
Nrelle wie die Bommerdecken, jedoch mehr
wolllcht Uird dichter gewebt. Jede Wmterdtcke
muß wsniflstens i a Pfund schwer s.yn., D>ese
Wlntsrdeck^a können vom i.> September b,6'
I I . Ma» emeS jeden Contraclsjahie« beriützr
werden. ? . I n 2624 Gtück oder l 3 i 2 Paar
ttlntüchcrn, von starker g^blelchier lnnwand,
wooon jedes Glück I Wlener EÄtn l^nq und>
i'/z W l l n t r ELcn bmt j iyn muß..— Füv^dei
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Dettstätte müj!eli fortwährend zwei stücke in
Verwendung stehen, und zum Wechscl zwelan«
dere Stücke vorrathlg gehallen werben. — Je«
des Lemtuch darfder känge nach nur mit Emer
N a h t versehen seyn. — Z) Alle uon dem Un»
lernehmcr ßellcfcrren, von H bis 1^ genannten
Bettecfordernissc. müssen bei der ersten Abfiel»
lung derselben sowohl, als auch bei dem spacer
conlractmäßig eintretenden Wechsel, ganz neu
und ungebraucht seyn. V o n dieser Bedingung
»ft nur der monatliche Wlchsl l der Lcmmcher
ausgenommen. So l l ten j,doch nach Ablauf der
im §. 5 bestimmten Gedrauchszelt einzelne der
genunnlen Gegenstände ihrer Besch a ffcnhelt nach
zu elncm längern Gebrauche vollkommen taug-
lich befunden werden, so dürfen diese au knahms?
welse. auf Einschreiten dlS Unternehmers, mit
-Genehmigung des Obercommissäls der Eom«
pagnie und derBezirksbehördc, aufundestimmte
Ze»t, zur noch längern Verwendung gelassen,
müssen aber dann sogleich mit neuen Stücken oer»
lauscht werden, so wen dem Nnternehmer es
vom Dbercomirnssär aufgetragen wi rd . — /^) Dl«
LeuUÜcher müssen monatl ich, die Gommeroe,
cken im Jahr zweimal , die Winterdecken,
Strohsacke und Kopfpölster aber «m Jahre em«
mal gtrelnlget werden, wobei der Unterneh-
»ehmer dafür zu sorgen ha t , daß d,e Mann»
schaft au» NnlaH der Reinigung kein Erfordtr«
Nlß über Nacht entbehre. — 5) D ie Beur -
thei lung der vertragsmäßigen Beschaffenheit
der i ltferungsobjecte geschieht von dem Com«
pagnie» Commandanten, 'der die den Vls t lw-
mungcn dts Vertrages nicht vollkommen
entsprechenden Gegenstände zurückzuweisen, die
angenommene Lieferung dagegen zu bestätigen
hat. — ^ W c n n dieß geschehen lst , und dle Ers
fordernlsse fortwahrend bei der sompagme be-
lassen werden / sa kann der Unternehmer, (die
lm §. b erwähnten FlAe ausgenommen), nlchr
früher zur Erneuerung derselben verhütten wer»
den , als nach Ablauf dcr für jedes Glück be»
stimmten Dauerzeit . — Diese Dauerzeil wird
fü r d,e Winterdick^n auf 9 Jahre festgesetzt.
D i e Sommerdecken müssen nach Ablauf 0er «r,
sien Hälf te d?r auf 9 Jahre festgesetzten M l e ,
lhezelt neu beigestellt werden. D ie Leintücher
sind nach zwei J a h r e n , die Gtrohsacke und
Kupfpölster nachbreiIahrtN neu beizustellen, und
so oft auf Kosten des Unternehmers ausbessttn
zu lassen, als die Nothwendigkeit e in t r i t t ,
daher nach jeder Nöthe d,e Durchsicht zu pf l l ,
gen »st. D ie Verwahrung der außer Gebrauch
gesetzten Gegenstände, und insbesondere die
Wintcrdlcken wahrend der, von deren Werwem

duFg auAes^tossenm Monate,, kiegtdem Uyter ,
nchme«r o'b. — 6. B e m Unternehmer wlrd die
Velstche^lng ertheilt, daß man dle Mannschaft
zur möglichsten Schonung der Bettgeräthe mi t
allem Nachdruckt anweisen und verhalten, leis
r»en Unfug m der Vcnüyung derselben dulden,
und thunllchste S o r g f a l t auf den ordnungs«
müßigen Gebrauch verwenden lassen wcrde.
D»e durch gewöhnliche Benützung der Vettge»
läihe entstandene Verschliminerung derselben,
und die dadurch nölhlg gewordkne Ausbesserung
t lä^ t der Unternehmer, welchem olle Elücke als
s l g m l h u m angehören. Die von der Mannschaft
muihlvlUlg oder durch ungewöhnlichen Gebrauch
an dm Bettgtrachcn verulsachle Beschädigung
ist von den Schuldcragenden angemessen zu ver,
gülen. F ü r jedes zumDebrauche übcrl^omms»
l ie , dutch'di l Schuld der Mannschaft abgän-
g i g , oder ganz unbrauchbar gewordene Stück
wird dem Unternehmer eine nngemcssene Ver?
gülung geleistet werden. D i e A r t und Größe
des Ersatzes bestimmt der Compagnie - E^lNe
mandant, und wenn sich der Unternehmer durch
dessen Entscheidung beschwert sindet, dle Gefäüs-
Aezn ksbehövde, welcher die Compagnie zunächst
untersteht, gegen deren Ausspruch jedoch »hm
kcln« weitere Berufung zusteht. S t a t t des ab-
gängigen »der unbrauchbar gewordenen Bett -
gerälhs, so wie in dem Falle des durch emen
slementarzufal l statt gefundenen Unterganges
desselben, hat der Unternehmer über Auffor«
derung des Eomp«ign>cl Commando sogleich das
etforderllche Beltgcrälhe beizustellen. — 7) Ge«
gen die Zurückweisung von Lnferu^gsgegen»
standen (Absatz 5 ) , steht dem Unternehmer die
Beru fung an d«e Gefal len-Bezirks- Behörde
offen. Vei der von derselben zu,psisgenden
Verhandlung rvi^d, so rveit das Gutachten von
Sachverständigen nach Beschaffenheit der S t r e i t ,
frage erforderlich ist, der Befund.zweier unbe-
fangenen, beeideten. Sachverständigen, deren
l lnen das svmpagnie-kcmmando, den andern
der Unternehme vorzuschlagen hat, eingehctt/
und im Falle dieselben verschiedener Ansicht wä«
r e n , bestimmt die BezirkSbehörde l,ion Amts -
rvegen einen dritten Sachkundigen. D ie A n -
sicht, welcher dnselbtbeit t l t t , hat der zu l.vlHs-
senen Entscheidutig zur Grundlage zu dienen,
wogegen l'nne weitere Einwendung Platz gre,ft.
— E«n gleiches Verfahren hat überhaupt bei
der Entscheidung der S t re i t f r age , welche sich
über dle A r t der Er fü l lung des Vert rages, ode,
über die von, Staatsschayt zu leistenden Srsäye
erg«b«n, und z^ dcren Leuk thn l unh .Mach -
kenntll'sse erfocdelllch s ind, zu gel ten, jcdoch
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mit dem Unterschiede, daß das <?ompagmt.
Commando ,n den Fällen, m denen es sich nur
um andere Fragen als um t»e Zurückweisung
abgestellter BtNgeraihe handelt, kem Eikennt-
nch zu schöpfen hat, sondern daß d,e Verhand-
lung von der Eamerol-Bezitk«» Behörde zu
pstegcn, und zu entscheiden ist. I n ditsem Falle
kömmt g'gen den Auespruch der kehteren dcm
Unternehmer dle Berufung an die Cameras
Gefa l l en -Verwa l tung z u ; g'gen die Entschei-
dung dleser aber findet eme weitere Berufung
Nicht S t a t t . — 8) Das Aerar ist nicht uelbun,
den, dle Betten und Bett ' lZlforderl i lsse «n der
im §. 2 nach dem siysttMlsirlen S l a „ 0 e dcr
Kompagnien und der Ne«chel,chlcn berechneten
Menge zu übernehmen, zum^l der eine und der
ondere S t a n d nicht vollzählig >st. Sobald aber
d,e Bcistcllung der Vetten und Bett» Erforder,
n»sse über Aufforderung des Compagnie ? Com,
trando »n der von tcmsclbcn angegebenen Mcnge
erfolgt ist, erwachst dem Unternehmer an dem
Vage der rom Compagnie-Commandanten aus-
ßlsstllten Empfangsbestätigung der Anspruch
auf den Bezug des dafür entfallenden Mieth»
zmses, wenn auch die Bel len zeltwe,llg unbc-
nützt bleiben sollten. — 9) D l e Bezahlung
des Micthjlnsee geschieht in monatlichen Naten
nachhinein bci der k. s. samera l -Bez l r l s 'Ver -
wal tung ln Triest für d>e zweite und fünfte
Compagnie, und bei der Bezirks - Ve rwa l tung
in Görz für dle ersle Compagnie, gegen gtstam,
pelte LDulttungen und gegen von dem bnrc f ,
senden Ober-Comnnssar oder dessen Stel luer-
lreter auf densllben angtsctzle Bestätigung über
die Richtigkeit der dem btrechnetenund qui t t l r -
ten ZmsbelragezumG-undegl legtcn Zah l l i o l l -
fiandiger Betten. - . 10) Geschieht während der
Ve t t l agszn t «ine »»nderupg in d l n P o l w u n ,
gen oder m der für dieselbm angenommenen
Zahl an Mannschaft, so ist der Unternehmer ver,
bunden, dle Beistellung oder Uebertragung der
Beng<ralh?,n)le siedie neueEl.uhe.lung fordert,
^ ' ss'^^^bewerkstell'gen zu lasien, d.e
ÜD rfiuss.gen Betten ober zurückzunehmen, für
^clche zu,uckgestellte Betten- und Bett.srfor-
^ ' ^ ^a<V der Anspruch auf einen Mleth.
d r ^ ^ ^ ' ^ W.rd der spst,m,sirte Gtanb
so ^ ^ ^ ' ^ c r d e r V e r e h l l . c h t e n v e r m e h r t ,
ü ä n " U^ernehmcr den dadurch herbcigc-

^ k e ^ ' " behenden V. r t ra s.Verb.nd-
^ / ^ u u d z ^ r , wenn d.e Vermehrung

s ^ L ^ p " g n . ' e zwanzig Mann nicht über.

^ sicker .st, b,nnlNzwelMonaten, ron dem Tage

des ihm bekannt gegebenen Vedarfesan gercch5
net,belzusi«llen. — 11) Der Unternehmer hat
,n dcn Octen der Compag»ne»Eommandin Be»
V^llmächtlgle zu bestellen, nnt welchen, m A b -
wtsenhcil des Untern/Hmers, über d»e aus der
Unternehmung entspringenden Angelegenheit cn
die e>fc»rderllche Verbmdung e'haltcn werden
k<nn. — 12) O>e mulhwe'se Beist i l lung der
Betten und B l l c fcurn l tu ren kann entweder nach
cinjelnln Compagnie» Bezirken, oder für zwe«
oder für alle drei Compagnien zusammen, Über«
ncmmen wcrdtn. Be> gleichen klnboten w>rd
dlmjcnig ln Untcrnchmer dcr Vorzug emge-
rauw t , wilcher die ^, l ferung für alle drei Com«
pagmcn zu übern»hmtn sich er t lä r l . — Z u r
Richtschnur der UnlernchmllnsteluÜigen w l l d
bemeitl,daß der gegenwärtige systemlsirte S t a n d
der eisten sompa^n'e 169 ; dcr zweiten s o m -
p a g n i e » 3 2 ; dcr fünftcn Compagnie i ? 5 / zu-
sammen 596 Köpfe zah l t , wornach mlt Rück-
sicht auf d i l bewilllgte Zahl der Verehelichten
für alle drei Compagmen mit 6c» der im Absatz
2 angesetzte Bedarf von 656 Betten sich tn l>
j l f f t r t . — ,3 ) D<e Bettgeiäthe, welche zum
Gebrauche dcr Glänzwach-Mannschaft der 1 . ,
2 . und H. Compagnie beigestellt werden, müssen
Mit einer kennbaren Farbe oder Vrandzeichen
des Unternehmers verschen seyn. — lH) A ls
Flscalpreiü w,rd für jedes Bett und fü r jeden
Hag ein Betrag mit einem und '/3 kr. fessge«
setzt. Es bleibt jedoch, wie es sich von selbst oer-
fieht, )cdem Offerenttn vorbehalten, den son -
troctsprels, auch mlt Anwendung beliebiger
Bruchthelle, selbst zu bestimmen, und je bill 'ger
d,e Forderung gestellt w i r d , desto sicherer »st
auf die Annahme deß Anbothes zu rechnen. -?-
i 5 ) D ie Umernihmungslust igen haben ihr«
Offerte schrlflllch und versiegelt unter der Au f -
schrift: „Anbo t wegen Belssellung der B e t t e r ,
fordernde fü r die k. k. Granzwache ,m Küsten«
lande" längstens bis 29. October , 8 3 y , M i t -
tags i 2 Uhr , lm Bureau des s. k. Camcral-
Rathcs und s a m e r a l , B e z i r k s , V o stehers in
Ttlest einzubringen. — Unternchmungklust ge,
d«e des Schreibens unkllndig si» d , haben den
Of f i l t cn lhreHandjeichenbeizusihen, in welchem
Falle die Unterschriften zweier Zeugen u n l r -
laßllch sind. — D ie Offerte haben zu enlhal -
t e n : D ie E rk l ä rung , für welchen Compagme-

-Bezirt oder für welche Eompagmc-Bez.rfe das
Geschäft übernommen werden w i l l , und den
Pre»s, welcher für jedes beigestellte vollstandlge
B«l t und für jeden Tag auf die Dauer der
Benützung gefordert w i r d . — Weiters hat der
O f f i r m t auch zu erklären, daß er dle^l l fe lung
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im Falle des genehmigten Anbotes nach den in
der gegenwärtigen Kundmachung enthaltenen
Bestimmungen zu vHiljiehm verspreche. Auf
ein Offert, welches Nebendedi^gungen enthal.',
oder etwa mtt Beziehung auf tll '.m andern
fremden Anbot gestellt ist, wird ke,ne Nücksiht
genommen, sondern dasselbe als nicht r>orhan,
den betrachtn werden. — Am Endc dieser Kund-
machung lst ein Formulare angehängt, nach
welchem die Anbote abgefaßt werom sollen. —
36) Hur Beurkundung der Anbolsfahigk u hat
der Unternehmer eine Slcherstellung für dle
Miethe der Bett Erfordernisse des Gewirkes der
z. Compagnie mit 6^3 f l . ; der 2. Compagnie
mit l o 2 i f i . , und des Bezirkes der 5. Eom»
pa^tue mit 7<)l f l . , oder rücksichtlich aller drei
<kompagn<e-Bejnte m»t 266c» st. (Zweitausend
Sechshundert sechzig Gulden) entweder,m Bae
r?n oder in verzinslichen Slaatsschuld«-n-Vir,
schrtidungen nach dem W»ener Eourswerthe,
oder mittels einer von der k. s. Fkammerprocu»
ratur schon vorläufig geprüften und als genü-
gend anerkannten Hopothefar-Verschreibung;u
leisten. — Dle^e Gicherstellung bleibt Hinsicht,
llch jener Parte i , mit welcher die Miethe e<nge»
gangen wi rd , wahrend lhrcr Dalnr je i t als Cau-
t ion für die Zuhi ' l lung der «»ngegansstnen Nere
bindllchkeiten, m den Händen des A e r a r s . —
Dieselbe kann entwldt< bei der k. k. Cameras-
Gefal len'Verwaltung, eder be< tiner C^meral^
Bezirke-Verwal lung, oder be« einem Hüuptzoll-
amte, oder bei einer Zolllegstatte, gegen ^«u»
pfangsschein hinterlegt werden.— Der von einer
Gefällsbehördtoder,!nemGef<ill<amle erhaltene
Empfangsschein über d«nsrl«g dirSlchlr f t t l lung
ist dem Anbote »n beglaubigter Abschrift bel<u»
schließen. Ohne Heltlstett Glcberftellung kann
<Nlf den gemachten Anbot feine Rücksicht genom«
«nen werden. Ulb«rdieß räumt der Nnternehmt»
zur E'cherNlllung für die Erfüllung d«r V«r»
trags» Verbindlichkt»len d:m Staatsschätze das
Pfandrecht auf dlt bngeslklllenBettg,rathe ein.
^ - I ? ) Der Osferent bleibt von dem Augenblicke
der Utberreichung der Offerte verbinbl'ch, da«
gegen t r l t t dlt verbmdlichktlt b,i G i f a l l i ä r a r i
«rst von dem Augenblicke e m , al< d m Unler»
Nehmer von der k. k. kalN«rl l l 'Vl fäl l<n<Vlr lval l
tung bekannt gemscht w i rb , daß der Anboth
genehmigt worden ser). — Denjenigen O^erenZ
l c n , deren Anböthe mcht genehmigt werden,
w<rd mit dem Btschtldt/ womit die dtfßfällige
Verständigung erfolgt, auch der nntdew Nn-
böthe übcrrelchte schein, über die be» einer Gee
fallsb,Horde oder einem Gtfal^samte erlegte S i «
cherstellung, »int der Anweisung der Auefol«
gung deb Depositums verschen, zurückgestellt.

— l3) Entsagt der Unternehmer ausdrücklich
der Einwendung wegen Verleyung über d><
Halfie. —> 19) Der Unternehmer yat aüe auf
dle Errichtung deß zw,schen «hin und der Eame«
ral« Gefallen - Vcrwal lunz abzuschließenden,,
von beidin Th' i len und uon z.wel Heugen u<.»'
terschrlehenen Contraries, wovon ore» g le i^ -
lautende Exemplare ausgefertigt, und c»n Exem-
plar mildem klassenmäßigen Gtämpf l versehen
werden w i r d , bezugnehmenden Ko^en, so wle
überhaupt alle Stämpclgebühren au5 Eigenem
zu beftrciten. — 20) S^üte der Unternehmet
dilAusfert 'gung dcs Vertrages verweigern, ode«-
m«t der Lieferung, Trenn auch nur zum Theile im
Rückstände bleiben / oder n»cht verllage.mäßlge
Gig'N^ände l iefern, ode», die Reinigung, 3e'»
n e u e i u ^ , Verführung der BetcerfoldcrnlAz
dle Fül lung m,t G i r o h , oder überhaupt elne d^t
uon ihm übernommenen Vcrblndl'chk^iten g^<
N»cht, oder nicht zur gehörigen Zeit, oder mcht'
tn der bidunglnen A r t vo l l j l ch fn , so iss die f.,
k. Eameral» Gefallen» Verwal tung btrechtiget,
nach eigener W a h l auf desscn Gafahr und Kü.5'
sten entwcdcrdle noch lnchtgclief»rten oder nich^
vertragsmäßig l>eigesi«lilcn Betterfordernisse ll?
beliebigen Wege de,zuschaffcn, und die vor. de«
Unternehmer »ncht erfüllte kelssung uollzehl»
zu lassen, oder den Vertrag für gänzlich «uf?
gelostt zu erklären, und sich für die durch. dl,e5
se ob« jene Maßregel entftand?nen Au0la,^cn
und Rachtht l l t , sowohl an den nach dem Uw
iatze l 6 zum Pfande dienenden Gegenständen,.,
als auch an der Cauticn und an dem übrigst!
Vermögen des Unternehmers, nach der chin
zugestellten Berechnung, gegen die chm k<n«
E'NwtNdung zustehen so3, zu eihollN. - ^ I»<

'^er du»ch einen Ersay wahrtnd der Ve r t rags
d«u,r entstandene Abgqng an d«r Cautlon mull
sogleich wleder ergänzt werdtn. «^ 2 l ) Gtch't
«4 d«n üb^r die Erfüllung beg Contractrv be»uj»
traßten Behörden f r « , jene Maßr,gcln ; „<«,
gr«,sen, welche zur una^fg'balten,n sr fü l lu^g
des Vertrages führen. Dagegen steht a!)er aa.H
dem Eontrahenttn der N<chlkwfg für alle U ^
splüche offen, die er aus dem Eontracte machen
w können glaubt, — Von der k. k. illyMchcü
tüftenla'ndlschen Cameral» Gefallen - V e r w a >
lung , kslbach a " i?» Gevtimber i33g.,
t 'ol-muli i ie. V o n A u ß e n . .

Anboth zur B.istcCung der Betterforden
Nisse für die k. k. Granzwache im Küstenla^dc.

V o n I n n e. n.
E r k l ä r u n g . .

I u r Veisstlluna d/r Beitetfordernisse f«!tr
die t . l . küstenländlsche Gränzwache, nactz den
in der Kundmachung vom ^7. Ecplcmdlr 1ZZ9



Inhang M ^aHac^er Leitung.
F^remven - Anzeige

z«r h i t l Angekommenen und Abgereis ten.
D en 2l», Sep tembe r I8Z9.

Hr. Heinrich Haan, Dr. der Rechte, nach Wien.
— H,rr Alois Preßbergci, kaiserl. königl. Nech,
"ungs-Offizial, ven Tricst nach Klagenfurt. — Hr.
Alois Oesterllin, Handelsmann, von Trieft nach Wien.
— Hr. Ferdinand Ritter v. Zanhi, k. k. Hofkanzlei.
Accessst, von Trieft nach Wien. — Hr, v. Pindo.
Großhändler, von Tricst n^chNien. — Hr. Wllhclm
v. Hubert, k. k. Bergwerks - Accrssist , von Triest nach
Wien. ,— Hr. Johann Adamiisch, Handlungs Agent,
von Triest nach Linz. — Frau Katharina v. Negro,
Private von Trieft nach Gonobitz, — Hr. Simon
Rudliiasch, k. k. Normal-Schnloircctcr, von Trieft
nach Wien. — Hr. Friedrich Däublcr, Maler, von
Trieft nach Salzburg. — Hr. Franz v. Blumfeld,
k. k. Gubernial - Sccrctä'r, von Triest nach Klagen-
furt. ^-- Hr. Theodor v. Boufiemont, Privater, von
Wien nach Trieft. — Fr. Marquise u. Rougc), P r i .
vare, von Wien nach Görz.

Den 25. Hr. Heinrich Schmidt, Weinhändler,
^on Trieft nach Klagenfurt. — Hr. Johann Picolli,
Wczirksrichier, von Triest nach Klagenfurt — Hr. y.
Valmy,, Mitglied der Dcpulirtcn» Kammer, von Salzi
Hurg nach Tciest. — Hr. Linke, k k Lieutenant, von
<Zs«mona nach Ofen.

Den 26. Hr. Erdman Schub'^ch, Handelsmann,
mit Gattin«^ von Wien nach Tri>st.

^rzcil l imß ver hier ^rrstorbcne.l.
D e n 20. S e p t e m b e r 2829.

D^n Anton Haloscr, Zuckerfabrikskutscher, sein
«rstgedorncr Zwillings-Sohn Franz, alt 25 Stunden,
in der PollanavorstadtM. 25, an Schwäche, in,Folge
der Früdge^urt.

Den 2 l . Dem Kasper Mafsi, Schwelnschlüchter,
seine Tochter Aloista, all 3 Jahre, in der Sladt Nr .
122, an den Blattern. — Frau Theresia Mayerhold,
t. k. Vancal-Vecimtenswitwe, alt 7i Jahre, in der
Sladt Nr. 122, am Nervcnsieber.

Den 22. Hr, Joseph Rocm, Kürschnermelsier,
lilt 70 Jahre, in der Pollanavorstadt Nr. 72, ander
Abzehrung,

Den 23. Dem Anton Haloser^Zuckerfabrik.
k«lscher, sein zw îtgl>borncr Zivillingssohn AiUon. all
5 Tage, in der Pollanavorstadt Nr. 25, an Schwäche,
sn Folge der Frühgeburt, — Maria Kuchel, Laibacher
Findling, all 2 Wochen, im Civi l-Spital Nr. 1, an
Schwäche.
.. Den 25. Der ledigen Maria N., Inwohnerinn,
lyre Achter Maria, alt 2 ^ Jahr, in der Pollanavor»
Nadt Nr. 80, am Nervensieber. — Dem Herrn Georg
^ollmlk, Ingrossistcn bei der k. k. illyr.Prov. Staats-
vuchhaltung^ seine Frau Barbara, alt 52 Jahre, in
der Stadt Nr. 23, am Zehrfieber. — Dem Herrn
Joseph Vlasnik, Vuchdruckerei - Besitzer, sein Sohn
5n^M^ndsperr7 ' " " " '" ' " ^tabt N«. ,9°,

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 39. MathiaS Pirnalh, Gemeiner von

Prinz Hohenlobe-Langenburg I n f . Reg. Nr. 17, alt
2? Jahre, an der Vlustwaffersucht.

OfUbermal - Verlautbarungen.
Z. 1426. (1) N r . 667c».

E d i c t .
Von dem k. k. karntmschen S tad t - und

Landrechte wird bekannt gemacht: Es sey bei
demselben die Stelle eines Landtafelamts-Kan;-
llsten mit dem jährlichen Gehalte von 6oo fi.,
und für den Fall, als diese Stelle tmrch einen
schon derzeit bei diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte angestellten Kanzlissen btseht werden
sollte, d,c Stelle des jüngsten Kanzlisien mit
dem jährlichen Gehalte von 40a fi. E. M , und
dem Vorrückus-.gsrcchte in den Gehalt von 5<>9
und 600 ft. in Clledlgung gekommen. — Die
Bewerber um diesen Dienstpoßcn haben daher
ihrc eigenhändig geschrieberell und gehörig be?
legten Gesuche, worm sie sich vorzüglich über
ihre Gcschattskenntnisse, Gtudlen, und ihr gu-
tes moral sches Bitragen, fcrncts daß sie mlt
kclnem Il^dividuum dieses k. k, Stadt» und
Landrechtes verwandt oder verschwägert scycn,
auszuweisen haben, und ;war die bereits ange-
stellten Vittsseller du,chihre vorges-tzte Behörde,
binnen vier Wochen, vom Tage der ersten Ein»
schaltung dieses Edictcs in die Klagcnfurter
Ze tungsbläner an ge^chtiet, bei diesem k. k.
S t a d t , und ?andrechte zu überrelchm. —
Klagenfurt am ü . September 18)9.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. l 4 3 i . ( l ) Nr . 5626.

Am 5. k. M . UM 11 Uhr Vormittags
wird die Verpachtung der wocheswarktlichen
Standgeld? M'd W^gqefalls, Gebühr ;u Lai-
bach für die Dauer vom l . November i83y
bis letzten October 1842 in der magisiratlichen
Rathsstube lic-tandl) vor5 und zum Ausrufs-
preise der Betrag mit 5c>3 fi. ^a kr. angenom-
men werden. — Stadtmagistrat Lalbach am
2ä- September igög.

Z. lä2<,. ( i ) Nr . 622.
B a u v e r st e i g e r u n g.

Das hohe k. k. Gubernium hat mit Ver-
ordnung nom 29. Äugujt d. I . , Z. 2oZ^6/
laut löbl. KrelSam!slnllma:ionLdkcrcis cläs.
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i 3 . d. M . , N r . 11^77, d m Bau emes ncuen
Mcßnerhauscs bei d<c F>lialk>rche S t . Andre
zu Nezhijh zu bewllllgcl'. befunden. — Zl^r
Uebcrnahmc btescs Baues, der einzelnen Ar-
deil?n oder Lieferung der hierzu erforderlichen
Material ien wird dle Mlnuenoo-Vcrstcigerung
dcn 22. October d. I . Vormittags uon g biö
i 2 Uhr bei der gefertigten Vogtub'igkcit vor<
genommen werden, wobei bemerkt wl rd, daß
dle Viaurerarbcit auf i k ) si. 19 kr.; die M a u -
eermalcriallcn 162 st. 26 kr.; tue Snuimeyar»
beit 21 st. /;o kr. j dle Zlinmermannöalbeit
65 st. 5 kr.; dle Ziiumermannsmoteri^lien
lc>7 st. 2y kr.; die T«schlerar"elt Z I st. 40 kr. ;
die Schlosserarbeic Z6 st, 20 kr. ; d»e Hafner-
arbeit 4 st.; die Malerarbeit l 3 fi. 25 kr.
folglich die Meisterschaften und Mater la lun zl l '
sammen auf 62Ü st. 22 kr. veranschlagt siiw;
wozu UlUerNlhmungslustigc zu erscheinen mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Vors
aubmahe, der Bauplan und Kostenübcrschlag,
dann die Licttationsbeblngnlsse h«̂ er einges^h,«
werden können. — Voqtobrigkett fürstbn'chöf,
lich Brirnerfche Herrfchaft 'Veldts am 22. S t p -
lembcr i 3 5 g .

vermischte Verlautbarungen.

Die im Haust Nr . 3, in der
Wassergasse im ersten Stock wohnen-
de sittlich gebildete Fannlie, wünscht
vom i . October itjoc) angefangen^
mehreren kleinen Mädchen m den er-
forderlichen verschiedenartigen weibli-
chen Handarbeiten, so wle in den
Vorkenntnissen zum Schulgange, ge-
gen billige Bedlngnisse gnmdkchen
Unterricht zu ertheilen.
. Das Nähere erfährt man daselbst.

Literarische Anzeigen.
Bei IgnaZ Gdlen vsn RlnuMHZr

Bucdha. dler is! Lclibach, ist zU Hubs«:
Neue juridische Werke.

Wafer, I . E>, das Strafgesetz über Vcr-
drcchen sammt een dazu gebölige» Berordnun«
ßen. Wiet» . i ^ g . 2 st. 3d kr.

linoen, Dr. Ios. , Darstellung der in
Oesterreich ub.r tie Rechtsverhältnisse der Ehe«

^ A2l^ l i , Acllern, K in ter , Waisen und Psiegbe-

fohltnen bestehenden V(?lschiften nebsl den au f
das Hausgesinde bezüglichen Anrordl,ul,gcn. 2.
Ausgabe. Wien 16)9. i f̂ . 2a f,

— — Darstellung der in Oesterreich
übcr die besondren Rccdlsrcrbältinstc der o^elis
gcn, Beaimens', Mi l t tär. , Kloster, und Hali«
delä. Frauen bestehenden Borschnften nebstleer
ouf Beamten« und Militanvaifen bezüglichen
Atlsronungen. 2. Ausgabe. Wien 1^9- » ft.

Ferner wnd Pränumcration angenommen auf :

Weßely, D r . I . , Handbuch des gerichtli-
chen Verfahrens Zweite Rüstige in 5rci Bän.
den. Enthält: l j d,c Hünldü^cr derI»scpl,)iiu.
schen Gcrickcöordnung v> I ,7«, ; i)ie Gcri^ts^
Instructionen v. I >765; 5) dieGiebiqkcitcn in«
und außer Stre i ts cd en, alä: Taxci,, Mct-luar^
Srbsteuer u. s. ru., init allen übcr jene drei Fächer
dis Eni)c l8,.̂ c) nachträglich ergossenen Gesc^c«,
«Ncn besondeln Provmzial > ^ankcrHcllcn» H)tl»
ordnun,gen , tZrläutcrunqen, Bestimnungln
U. dgl. m., nebfi einem alphabetischenMatcrien«
u.n0 chronologischen. Register, nM 2 si.. (3, M .
für cen Band.

L inden^ D r I . , die Grundsteuer-Ver fas-
sung m den österreichischen, deutschen und italie-
nischen Provinzen, mit rorzüglicher Bcrückslchll-
gung tcs stabilen(Zatastertv i» ^ Theilen, Wien-

Der ' . Theil ist bereits 5« haben und enthält
ln 4 Abtheilungen? ». die Theresianifchc Steuer^
rccl,sication in Oesterrel^inicerund ober der <§n«5,
Stei^rinark, Kärnlen, Mähren, Schlesien und Ga»
lizien. 2. Die Ioscphinische Hteuerrcgulirung, und
zwa» die Haupcgsunosciye dieses Steuersystemes,
das praclische Berfahren bei ihrer Anroendung, tie
Resultate der Operationen, die Modalitäten der
EmNlhrung, dann der Aufhebung dieses Systemes,
3. Die Sttuctplovisorien, nähmlich: das allgemeine
SteuerprovisonulN u"d di« specielen Stcuerprovi»
folicn, und zwar: in Böhmen, Tirol, I l lyr icn, ee»
v«n,üanischen Provinj«», Dalmcttien und der B » -
tawina. 4- Den stabilen (Zataster.

Dieser ,. Theil ist 3ü Texl. Bogen stars, nebst
3^ Tabellen in (Quarto, und einer litbographirtc^
Teasel in I c l i o , und kostet im SubscriptiottöprelA
^ ft. 2c» ke.

Nach Erscheinung beider Theile (ke, 3. Thell
erscheint im November t>. I ) tritt 0cr erhöhte 3il«
benpreis ein. Wien, '640.
Müller, Ioh. N , Handbuch der Gefttzq,

turch Andeulungen aus dcn unter Maria Theresia,
Icstph, Leopold und Franz vom Jahr ,740 —
löiU in den deutschen Provinzen der österreichi-
schen Monarchie erschienenen Gesetze in chronolo«
ßischer Ordnung, fur jeden Geschäftsmann, be-
sonders aber für Herrschafts. Beamte brauchbar.
Gray «6äo. ,. Van5 mit Prauumeration eeK
2. Bandes 5 st.

(Z. Amts.-Vlatt Nr. 117. d- 2S. September lä)g.>
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enthalt,n«n B l s s i m m ^ n ^ n , ^ . - l ^e der Gefkv»
llgt'c l'o ^alle dcs genehmigten Anbothes schon
gegenwärtig für sich verbindlich erker'ln und zu
vollziehen verspricht. Zur B lk ra f t 'gung ist eme

S i bersstllung durch . . . . im ?tlr<,ge
von — st. — sr. bei . . . laut d«e «n
beglaubigter Abschrift beiliegenden Empfangs-
scheines geleistet worden.

Name, Für welchen Umfang dcrl Preis « Anbot für eine l ^ o h i n die Hu.
Stand und Unternebmer daS GeschaflHFoulmtur und für e w e m « . ^ des Be«
Wohnort übernehmen w i l l , ob für^Cag bestimm!, m Z'ffecn,^ 's^^,^ß .^, Anmerkung

besOfferen, altk dret Compagnien, oder sowohl Mlt Zahlen °^L wünscht ^ i rd
ten. für welche? m>t Wörter'. ß

Clgmhandige Unterschrift,

Vermischte ^erlautbarunZnr.
3 . ^ 5 o . ( i ) Nr . " " / ^ ,

E d i c t.
Vom vereinten Bezirksgenchte NadmannSdorf

wird allgemein kund gemacht: Es habe in der Oxe«
cÄlionssache des Valentin Petkossg, als gesetzlichen
>H)ertrccer feiner minderjährigen Sohne Gottfried
und Is,naz P.tkosig, i» die executive össcnclicl:«
'Pcfäußcrui'g dcr, dcm Lovtnz Praprotnig gehü«
«g<n, in Praprotsche »"d Haus »̂ is. ^ liegemen,
d<'slöbl Herrschaft L lc in ^u^Rcctf. Nr. 235, Uld.
N r . 3i3iülcnst^rcn, laut Ps0iccl?l!ö vom 20. H^a»
i67/>,. Nr. is'65, gsricDllich ouf ^«94 ^ >̂o l r .
sscßKähtcn Ganzhul'c, rvcge» den elsteru, in Folge
dcö wircdsckaflöünUlichcn Vergleiches vom 2Ü. Fe«
^ruac 16Kb, uno cer (3cssicn vom 6. Ju l i ^ 5 6
schuldigen 59c» ft. c. s. c. gclvi^Iiget. cie tichfäil'^
ge^ Tagsahungcn, adcr, auf den 14. September,
den. ,4 October und dc«̂  »a. Norcnber i. I . je^
dcomal, Vormitt igs 9 Uhr mic dem Anhinge in
^ c o Psap^zhe a„gcort,iet. daß diese Realität nur
Herder Mtcn Tügsciyung unt« dem Schätzlrerltze

DerGrundduchsonv.ct, dos Schähung^pro.

« Ä ^ ^'Nsstundcn täglich hierortü emgesehen

'7. Ä t 7 n ^ ^ ' " " ^ Nadmannsdorf om

^̂  . ^ H ^ ' ^ b ^ b ^ K 'u f ius t i ^ , ^e.nci^.t.

" ^ . N l . 2666.

Karpe und d ssc,"'^," ' " . '"si '^l ichc. Joseph
Erben m i t t e l s t 7 c a e . v ä ^ " ' ^ " ^ ' ^ "'b,kamtten
habe wicer d'csc b " ^ ^ 7 ^ " ^ erinnert: OK
K"5e . G " " N e B.Ie»tin

^ ^ r ^ e La.d,>ch!;ul)Urb.Nr, 557

tiensib^ren Wiese nll VIat, aus dem Tilcl der Er<
slhung eingebracht und um richterliche Hilfe gcde«
lhcn, worüber eine Tagsahung auf den 26. Nooem»
be? I . I . früh 9 Uhrdieramcs «tigeordnel »rcrd«n ist.

Da der Äuflelit-Halt des Bel'la,c>l»n und tesscn
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, und rvcil si«
viilieicht auö den k. k. Orblanten abwesend sind,
so man zu ihrer Venhcidigung und aus ihreGcfahr
und Nnkcstcn ten hierorligcn Oerichtsadrocaten
^er-rn Dr. Lintn»r als lZurator besiclit, mi l w,cl«
cdem die anget̂ rachre Rechtssache nach der bestehen«
dcn Gcrichl5oidnunK ausHtftihrt uno entschieden
w<ltcn wird.

Die Bella gt-enrrlldendsfsen zudem Endeen^.
n-ert, damit sie allenfalls zu reälcr Zeit selbst «4-.
scheinen. odcr inzirischen dem bestimmten Bert»»»
t,cr ihre Nechlrbchelfe an dir Hand zu gedey, od>ct
auch slä) selbst cinrn andern Sachwaller zu bestell«»
uiid diesem Ge^f'sc namhaft zu ^aHcn. un3 über»
Haupt im rcchllicl cn ordnungsmähigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögcn, insbesonlcrc da sie sich die
aus ihrcr Voravsäumung entstehenden Iolgcu selbst
bcijumrsscn haben wcrden.

Laidach om i3 . September >p,3s».

Z ,404, (2) Nr . -35».
E d i c t.

Von dem Bczillögcnchtc Ncifniz wird hiemit
bckanüt gcmacht. dah man dcm GcorgTonlo, Real^
tälcndcsihcr von Wclniz, in Fclgc gexiloaener Un>
lersuchung, wcgen sci>,cs erwicscncn Hanges zur
Bclsä'wcndr.ng scincs Bcvmöacns und Vcrlassung
seiner Familie, die ftcic Verira^usig soincs Vcrmo»
genö abzunehmen, ihn unter (iuralel zu stcNcn,
und zu seinem Curator dcn Mathias ^cuschin von
Weiniz zu ernenncn befunden bade, daber Iedcr.
mann vor dcm Scladcn sich zu hüten wissen mög?.

BcjirfsgcsiUt Rcifniz den 5. Scplimbcr i3^c).

Z . .Hn5. ̂ ( I ) Nr . 2o»Z.
C d i c t.

Jene, die auf den Nachlaß des im Dorf?

" H"eU-B«tt Nr ^ 2, 28 Scsttmb« .32«,)
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Scbistm^iz ohne Testament verstorbenen Matt in
Gollllk, '/^Hübler, aus waS inuncr für einem Grün«
te elnen ^cchtsasispr^ck zu inachcn gedenken, ha.
be>l slch, bei soüstlgen Folgen des §. 6<4 b. G. B.,
hierorts bei der auf den 9. Octaber l. I . Vorm,t«
lagö «in t) Uhr anberaumten Liquidationstagsatzung
zu wülden.

Bezirksgericht Reifmz den 3. September ,83g.

Z . l 4 " . ( 2 ) ^ H^r. l , 5g '
F e i l b ie t h u n g s - E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit
fund gem.,clt: Es sey auf Anlangen deö Michael
Iurza von Ä^'nosetsch, wider Mar t in Premrou
von Br in idcl , in die executive Fcilbiechung der
gegnerischen, gericl)lllch auf,85o st (Z. M . geschätz-
ten, der Herrschaft Senoseisch 5>,l, Urb. Nr. ^ 5 4
zinsbaren zu Brundel liegenden V? Hude sammt
An» uno Zugehör bewilliget, und zu dcren Abholung
im Orte Bründcl der erste Termin auf ten 7. Sep-
tember, der zweite auf den 2Ü. September, der
dritte auf den 26. October d. I , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr mit dem Beisaye bestimmt worden,
daß falls diese Hubrcalität weder bei der ersten noch

zweiten Feilbiethungstagsahung um den SchA»
zungswerth oder darüber an Mann gebracht rverdsn
tonnte, solche bei der dritten auch unter demselben
hintantzegeben werden würde.

Wozu Kauflustige mit dem Bedeuten vorgow«
den werden, daß die Schätzung und Licitaliolisb«,
tingnissetäglich hieramcö eingesehen werden köt'nen.

Bezirssgericht Senosetsch den ». August l33Z.
A n m er t u n g. Bei der ersten Feilbiethungrlaa.«

sahung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.

Z . l ä l ä . (5)

Iagdverpachtung.
Bei dem Gute Lukovtz nächst

BresOviz, ist die Jagd auf ein Jahr
in Pacht auszulassen. Liebhaber wol-
len sich wegen Uederkommung dersel-
ben an das Verwaltungsamt des
Gutes Kreutberg verwenden.

Be, Ag t tZ5 B3dl. v . U l e i n m a y r in ^aibach hat so eben die P«sse zerlassen und ist zu Habens

vom 15. October I8itt,
' m Verbindimg mit den darauf Bezug habenden Gcse/^i , und in den -einZ^nelt'

Provinzen kundgemachten nachträglichen Verordnungen.

Nebst einem Anhange,
ü b e r d i «

O i n r e O i st r i r u n g.
Herausgegeben

Doctor der sämmtlichen Rcchtc, der Philosophie und der freien Künste,
gr. 8. I n Umschlag broschirt 2 si. Conv. Münze.

Schon eine kurze Erfahrung im Gcschäfts-
leben ist zur Erlangung der Ueberzeugung zu-
reichend, daß es selbst einem außerordentlichen
Gedächtnisse schwerlich gelingen werde, aus den
bandereichcn Gesetzsammlungen, ohne besondere
Hi l fsmi t te l , die Vorschriften und 'Anordnungen
nach Materien zusammengefaßt, in der Erinne-
rung zu behalten. Hilfswcrkc, deren Tendenz
tne systematische und matcnenwcise Zusammen-
stellung der Gesetze ist, waren daher immer ei-
ne zweckmäßige Erscheinung. Den gleichen Zweck
emes solchen Hilsswcrkes verfolgt auch das vor-
liegende, indem cs die, in irgend einer Bezie-

hung mit dem allerhöchsten Erbsteuer - Patente
in Nerbindung jbchenden Gesetze und Verord-
nungen in sich schließt, und dieselben, den b^
treffenden Paragraphen angereiht, nach der
Zeitfolge ihrer Kundmachung zusammenstellt.
Zur Erleichterung des Nachschlagens ist dem
Werke ein alphabetisches Register beigefügt.

Es dürftesich daher dieses, vorzüglich prak-
tische Brauchbarkeit tendirende Werk allen Ge-
schäftsmannern , und insbesondere, ob der um-
fassenden Bchandlung des Erbsteucr-Aequiva-
lentes, auch der hochwürdigen Geistlichkeit em-
pfehlen.


